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INFORMATIONEN ZUR TEXT-TERMINAL-SOFTWARE VE2.0

Gegenüber der Version 1.0 unterscheidet sich die Scftware ir der Version 2.0
durch folgeride Arıderurgen beziehungsweise Ergärzurger:

1. XDN/XOFF-Handshakirg

Mit SW4-6 karın marı das V.#4-Handshakirıg von DTR auf XON/XOFF umsteller (SW4-6 ON
= XON/XOFF, SW4-6 OFF = DTR). Hierbei sind allerdings starke Einschränkungen in
Kauf zu nehmer, die sich aus dem Frirzip des Harıdshakirıg ergeber. Der Rechrer
wertet XON und XOFF richt zu jeder Zeit aus, auch Frogramme wie zum Beispiel
WardStar können mit dieser Codes kein Handshake ausführen, sc daß eine sichere
Datenübertragung nicht immer gewährleistet ist.

En. Anschluß einer seriellen IEM-Tastatur

Nach dem Einstellen vorı SW4-5 auf ON karın marı arı das Terminal statt einer
parallelen Tastatur eine serielle IEM-Tastatur anschließen. Die Tastatur ist mit
dem CLK-Signal arı STROBE und DATA, mit dem DATA-Sinral arı DATAU des Terminals
arzuschließer. Die gesamte Bearbeitung der Tastencades (inel. Shift, Ct], Alt,
CapsLeck, NumLcck) findet im Terminal statt. Die hierzu verwendeten Tabellen
sind leicht im Listing zu finden und gegebererfalls zu patcher. Zu beachten ist,
daß bei Verwerdurg einer seriellen IBMTastatur die Baudrate der V.24-
Schrittstelle maximal 3600 Baud betragen darf, sanıst könner hier Daterverluste
auftreten.

 

Spaliger IEM-Tastaturstecker STi Terminal-Steckerleiste

i Datai / Strabe 18c (Di) und 20a (STR)
2 DO 18a (DO)
4 GND 10a (Masse für Tastatur)
3 +5V 10c (Stremverscergung f. Tastatur)

3. Codes 80h bis 9Fh sind frei verfügbar

Die Zeichen 80 bis 9Fh können nur über eire Tabelle frei bearbeitet werden.
Möglich sind: Darstellung als ASCII-Zeichen «der Sonderzeichen urd
Interpretatiarı als Steuercode. Näheres dazu im Listirg,

4, Statuszeile immer gleich

Die Statuszeile wird rıurn auch bei irverser Rilddarstellurg karrekt dargestellt
(d.h. Half Intersity- Revers). Ist die Statuszeile ausgeschaltet, wird auch bei
irversem Besamtbild die unterste Zeile verdurkelt (und nicht mit hellen RBlanks
gefüllt).

I Setup-Menü übersichtlicher

Die gerade bearbeitete Terminalfurktien wird irvers dargestellt, alle anderen in
normaler Schrift, wcaraus bessere Lesbarkeit resultiert.

6. Verschiedene RBildauflösunger möglich

Im Quelltext (Listing) sird alle benötigten Daten (vorwiegend irı Tabellen)
enthalten, die zum Arderr des Frogramms auf die folgenden RBetriebsarter benötigt
werden: Id MHz / 18 MHz, Zeichersätze REV(C) und REV(D). Bei 18&-MHz-Betrieb sind
außerdem drei verschiedene Zeilerfrequerzer wählbar (17510/17800/18400 Hz)
wcdurch verschiedere Bildformate möglich werder. Die Verwendurg der
Zeilerifrequerz varı 15625 Hz ist nicht möglich.
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